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Konzertdaten

Alban Berg Quartett
9.9. Berlin, 20.9. München,
24.9. Ludwigsburg
Michel Beroff
15.9. Berlin, 21.9. Bonn,
23.9. Bonn
Trio Boismortier
9.9. Schloß Elmau, 10.9. Insee,
11.9. Schloß Brenz, 24725.9.
Schloß Ebnet (b. Freiburg)
Jorge Botet
11.9. Bonn, 13.9. Hagen, 14.9.
Hamburg, 15.9. Lüneburg
Alfred Brendel
879.9. Berlin, 18719.9. Stutt-
gart
Rudolf Buchbinder
4.9. Frankfurt, 7.9. Frankfurt,
10711.9. Berlin, 16.9. Köln,
17.9. Witten, 19.9. Gelsenkir-
chen, 23.9. Mainz
Riccardo Chailly
6.9. Berlin, 11712.9. Berlin
Kyung VVha Chung
1.9. Frankfurt, 7.9. Frankfurt,
9.9. Berlin, 11.9. Berlin, 16.9.
Köln, 19.9. Iserlohn
Consortium Monacensis
21.9. Köln
Justus Frantz
2.9. Winsen, 12.9. Berlin, 15./
16.9. Göttingen, 30.9. Unna
Ludwig Güttier
1.9. Keitum (Sylt), 3.9. Wester-
land (Sylt), 4.9. Hamburg-Har-
burg, 17.9. München, 18.9.
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Kloster Nevesheim, 21.9.
Friedrichshafen, 22.9. Eching,
24.9. Dachau, 25.9. Wiesba-
den, 26.9. Pforzheim. 28.9.
Markgröningen, 30.9. Mühl-
acker
Ulf Hoelseher
25.9. Frankfurt, 29730.9. Kai-
serslautern
Israel Philharmonie Orchestra/
Zubin Metha
374.9. Berlin
Philip Jones Brass Ensemble
25.9. Ludwigsburg, 26.9. Kuf-
stein, 27.9. Nürnberg, 28.9.
Augsburg, 29.9. ' München,
30.9. St. Ulrich (b. Bozen)
Leipziger Bach-Collegium
18.9. Neresheim, 21.9. Fried-
richshafen, 22.9. Eching, 3.9.
Burghausen, 24.9. Dachau
Sabine Meyer
23.9. Polling, 24.9. Augsburg,
25.9. Irrsee, 26.9. München
Münchner Philharmoniker/
Sergiu Celibidache
21722.9. Berlin
Orchestre de Paris/
Daniel Barenboim
19.9. München
Ivo Pogorelich
24.9. Frankfurt
Peter Schmalfiiss
3.9. Darmstadt, 17.9. Koblenz
Jean-Ives Thibaudet
28.9. Augsburg

Eine Auswahl

Andenken des 1977 verstorbe-
nen Komponisten zu widmen,
der im kommenden Jahr 85
Jahre alt geworden wäre. In
Paris, wo der Künstler viele
Jahre gelebt hat, wird am 29.
September in der Rue Fursten-
berg Nr. 2 im Beisein der Wit-
we Tscherepnins und zahlrei-
cher Ehrengästen eine Plakette
enthüllt, die die Stadt Paris und
das französische Kultusministe-
rium zum Andenken an Tsche-
repnin dort anbringen läßt.
Tscherepnin war Mitglied der
American Academy und des
Institute of Arts and Letters
sowie Chevalier de l'Ordre des
Arts et des Lettre.

Personalien

Die international gefeierten
Sopranistinnen, Mirella Freni
und Lucia Popp, die beide der
Bayerischen Staatsoper seit
langem verbunden sind, wur-
den von Kultusminister Hans
10

Maier mit dem Titel „Bayeri-
sche Kammersängerin" ausge-
zeichnet. Mirella Freni gastier-
te zuletzt während der Münch-
ner Opernfestspiele als Mimi in
„La Boheme", Lucia Popp in
„Orpheus und Eurydike" und
„Figaros Hochzeit".

Der Kulturelle Ehrenpreis 1983
der Stadt München wurde
Wolfgang Sawallisch im Sit-
zungssaal des Neuen Rathauses
von Oberbürgermeister Erich
Kiesl überreicht. Die Laudatio
auf den Preisträger hielt Prof.
Jürgen Meyer-Josten, Haupt-
abteilungsleiter Musik des
Bayerischen Rundfunks, das
erweiterte Sinnhofer-Quartett
spielte Streichsextette von
Brahms und Richard Strauß.

Mit Wirkung zum 1. 9. 1983
wird der 29jährige Cellist Julius
Berger zum Professor an die
Musikhochschule Würzburg

Kultusminister
Hans Maier

überreicht Lucia
Popp die Ernen-

nungsurkunde
zur Bayerischen s

Kammersän- j
gerin '.

Der Cellist Julius
Berger, Bundes-
preisträger 1974
im Wettbewerb
Jugend musi-
ziert", wurde
zum Professor
an die Musik-
hochschule
Würzburgbe-
rufen

berufen. Neben diesem Instru-
mentalfach wird er zusätzlich
eine Klasse für Kammermusik
übernehmen. Julius Berger war
1974 Bundespreisträger im
Wettbewerb „Jugend musi-
ziert" und gewann 1980 den
internationalen Wettbewerb
der „Concert Artists Guild" in
New York.

Geburts- und
Gedenktage
im September

15.9. Anton Heuler,
60. Geburtstag

22.9. Henryk Szeryng,
65. Geburtstag

11.9. Franjois Couperin,
250. Todestag
11.9. Theodor W. Adorno,
SO. Geburtstag
12.9. Girolamo Frescobaldi,
400. Geburtstag
15.9. Jenö Hubay,
175. Geburtstag
17.9. Franz Grothe,
75. Geburtstag
20.9. Pablo de Sarasate,
75. Todestag
30.9. David Oistrach,
75. Geburtstag
30.9. Walter Abendroth,
10. Todestag
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MUSIKINSTRUMENTE

Neues vom
Instrumentenmarkt

Auf eine zweihundertj ährige
Tradition im Blasinstrumen-
tenbau und eine bewegte Fir-
mengeschichte kann die Firma
Gebr. Alexander, Mainz, zu-
rückblicken, seit das Unterneh-
men im Jahre 1782 durch den
„Dreher und blasenden Instru-
mentenmacher" Franz Ambros
Alexander gegründet wurde.
Die Söhne und Enkel des Fir-

ersten Satz „Wagner-Tuben"
an das Bayreuther Festspiel-
Orchester. Das Jahr 1909
brachte dem Unternehmen
nicht nur den Umzug in die
neuen Räume in der Mainzer
Bahnhofstr. 9 (bis heute Sitz
der Firma), in diese Zeit fiel
auch der Durchbruch zur Welt-
geltung im Waldhornbau mit
einer richtungsweisenden Inno-
vation: Das erste voll ausge-
baute Doppelhorn mit unab-
hängigen Ventilzügen, Haupt-
stimmbogen, separaten F- und
B-Stimmbögen und einem Um-

menten, Akkordeons, Holz-
blasinstrumenten sowie Be-
leuchtungs- und Verstärkeran-
lagen. Das Angebot des Orff-
Instrumentariums wird ergänzt
durch Schulmusikkurse, für die
die Mitarbeiter besonders ge-
schult wurden. In der Schlag-
zeugabteilung werden neben
kompletten Dramsets verschie-
dener Hersteller Percussionsin-
strumente und Becken ange-
boten.

Instrumente der Firma Kreul

von Klarinetten, Oboen,
Oboen d'amore u. a. ist selbst-
verständlich ausgesuchtes und
gut abgelagertes Holz. Hans
Kreul verwendet für seine In-
strumente nur naturgetrockne-
tes Grenadillholz aus Südafri-
ka, das im eigenen Lager „reift"
Für die Klappenmechanik wird
nur Neusilber verwendet. Ge-
räuscharmer Klappengang und
bequeme Grifflage sowie eine
leichte Ansprache in allen Re-
gistern sind die charakteristi-
schen Merkmale dieser tradi-
tionsreichen Instrumente.

Erstklassige Blechblasinstrumente stellt die Firma Gebr. Alexander seit der Gründung im Jahre 1782 her

mengründers führten das Un-
ternehmen fort und erweiterten
systematisch das Herstellungs-
sortiment auf alle gängigen
Blechblasinstrumente vom
Kornett bis zu den unterschied-
lichsten Tuben. So lieferte die
Firma z. B. im Jahre 1890 den

schaltventil mit sechs Ausgän-
gen, dessen Konstruktion pa-
tentiert wurde. Bis heute basie-
ren die Doppelhörner auf die-
ser Konstruktion.
Zur Fertigung eigener Blech-
blasinstrumente kommt heute
der Handel mit Kleininstru-

Die Firma Kreul, Tübingen,
ein traditionsreiches Familien-
unternehmen und früher im
Vogtland beheimatet, produ-
ziert bereits in der dritten Ge-
neration hochwertige Holzblas-
instrumente. Wichtigster Be-
standteil bei der Herstellung

Nach der durchgreifenden Um-
und Neukonstruktion aller
Grotian-Steinweg-Modelle zei-
gen jetzt alle Flügel Fußkapitel-
le und eine Lackierung der Ei-
senplatte. Bei den Pianos wur-
de soviel geändert, wie dies bei
einer - im besten Sinne - kon-
servativen Firma nur möglich
ist: Die Seitenwände und -arme
wurden erheblich verstärkt, die
Deckel geteilt und mit Deckel-
band versehen sowie die Bo-
denstäbe profiliert. Neben zu-
sätzlichen Änderungen an den
Konsolen beim Modell 122 V
wurde das Modell 122 M noch
durch die neue Ausführung
Modell 122 L ergänzt. Insge-
samt besteht das Angebot bei
Grotian-Steinweg jetzt aus vier
Flügelmodellen und drei Pia-
nos , die in 14 verschiedenen
Gehäuseformen und in allen
gängigen Holzarten lieferbar
sind, worüber ein neu gestalte-
ter Katalog, den die Firma zur
Frankfurter Musikmesse her-
ausgebracht hat, Händler und
Kunden informiert.

HOBBY-ELEKTRONIK 83
ür

praktische Elektronik,
Mikrocomputer und
Modellbau
Vom 26.-30.Oktober1983 im internationalen
Messegelände Stuttgart Killesberg,
täglich von 9 bis 18 Uhr.

Hier zeigen Händler und Hersteller was neu ist. Hier finden Sie
besonders interessante Messe-Sonderangebote. Hier können
Sie Bauteile entdecken und kaufen. Hier bietet man die fachli-
che Beratung im firmenneutralen Action-Center. Hier sind An-
wendungsbeispiele ebenso zu sehen, wie Test- und Entwick-
lungsarbeiten. Hier informieren Sie Amateurfunker über Funk-
fernschreiben und Satellitenbetrieb. Die DXer demonstrieren
Rundfunk-Fernempfang rund um den Globus. Hier werden
funkferngesteuerte Auto- und Schiffsmodelle vorgeführt Hier
können Sie am 29./30. Oktober auf der Hobby-Börse Ihre ge-
brauchten Anlagen tauschen und verkaufen. Hier sehen Sie
täglich die neuesten Lehr-+Industriefilme und können an vielen
Praxis-Seminaren und Vorträgen teilnehmen. Und last not least:
hier findet das 3. Deutsche Schachturnier statt »Mensch gegen
Computer« und außerdem können Sie die neuesten Heim-
computer, Spielcomputer und Microcomputer selbst testen.

Der Treffpunkt für Profis und Hobby-Elektroniker.


